
Fliesen kleben

Fliesen verfugen

In recht wink ligen Räu men span nen 
Sie über dem Bo den und par al lel zu 
den Se i  ten wänden e i  ne R icht ­
schnur. An die ser richten Sie die 
e r  s t e  F l i e  s e n  r e i  h e  a u s  A .  
Die näch ste Flie sen rei he ver le gen 
Sie dann ent lang der Wand B .

Wohnräume fliesen
Vorbereiten

Grundieren/Abdichten

Für jede Anforderung 
das richtige Material:

Grundieren

Der Untergrund muss tragfähig, trocken, sauber, staubfrei, hin rei chend eben flä chig, biege steif 
sowie frei von losen Teilen und nicht wasserfesten Altanstrichen sein. Wasserfeste Anstriche mit 
einer Stahlbürste kräftig auf rau en und an schlie ßend vom Schleifstaub befreien. Deh nungs fugen 
aus dem Un ter grund sind in die Be lags flä che zu über neh men.

1.

Unebenheiten können mit dem Fliesenkleber kaum aus ge glichen werden. Sie gleichen diese am 
besten im Vorfeld mit den Fließ spachteln von Knauf aus. Das geht einfach, schnell und ko sten­
gün stig.

2.

Basis für ein er  folg rei ches Flie sen­
legen ist die rich ti ge Grun die rung, 
denn sie sorgt für op ti ma len Halt 
des Flie sen kle bers auf dem Un ter­
grund.

Folgearbeiten erst nach vollständigem Austrocknen der 
Grundierung durchführen.

3.

4.

Knauf Geling-Tipp

Wählen Sie die richtige Vorgehensweise für Ihr Bauvorhaben aus:

Fliesenlänge Eigenschaft Empfohlener Einsatzbereich Abriebsklassen Art des Klebers

Steingutfliese
Weich, gut zu verarbeiten,  
nimmt Wasser auf

Innenbereich:  
leichte Beanspruchung Wände und Böden

Klasse 1:  
leichte Beanspruchung

Mittelbettkleber XXL

Steinzeugfliese
Sehr hart, nimmt kein Wasser auf, 
frostsicher

Innen­ und Außenbereich 
strapazierfähig

Klasse 2–3:  
mittlere Beanspruchung

Mittelbettkleber XXL

Feinsteinzeug  
(s. Rückseite)

Sehr hart, nimmt kein Wasser auf, 
frostsicher

Innen­ und Außenbereich: 
für besonders starke Beanspruchung

Klasse 4:  
starke Beanspruchung

Flexkleber

Immer die richtige Grundierung:

Untergrund Grundierung 

Stark saugend, (z. B. Sandsteinuntergründe) Knauf Spezielhaftgrund

Wasserfeste Spanplatten V 100 Knauf Spezialhaftgrund

Glatt, schwach oder nicht saugend (z. B. alte  
Fliesen, Terrazzo, Gussasphalt, Zementfaserplatten)

Knauf Spezialhaftgrund

Saugend  
(z. B. Putze, Zement­, Gips­, Gipsfaserplatten)

Knauf Tiefengrund

Die Kleberbettdicke richtet sich nach der Fliesen­
größe und Profilierung der Fliesenrückseite.

Kantenlänge Zahnung 

Kleiner als 10 cm 6 mm Zahnung

10 bis 20 cm 8 mm Zahnung

20 bis 30 cm 8–10 mm Zahnung

Größer als 30 cm 10–15 mm Zahnung

Tiefengrund 
Gebrauchsfertige Grun die rung  
für saugende Un ter grün de. 

Verbrauch: 70 – 100 g/m2

Spezialhaftgrund 
Spezialkonzentrat für schwach  
sau gen de (alte Fliesen) und  
stark sau gende (Porenbeton)  
Un ter grün de und Holz.

Verbrauch: ca. 40 – 100 g/m²

Fliesen kleben

TIPP

Mit dem Knauf Mittelbettkleber XXL las sen sich auch 
gro ße Flie sen voll satt ver le gen. Das be deutet im In nen­
be reich höch ste Be last bar keit und op ti ma le Wär me­
über tra gung bei Fußboden heizungen. Al ter na tiv kann 
Knauf Flexkleber ein ge setzt werden (ins be sondere bei 
Fein stein zeug). Näheres dazu fin den Sie auf der Rück­
sei te.

Kleber an mi schen (de tai ll ier  te An lei tung auf je dem 
 Ge  b in  de)  und  mi t  e i  nem Spach  te l  ode r  e ine r  
Glätt  kel le vol l  f lä chig auf  t ra gen (Kon takt schicht). 
An schlie ßend in der er for der li chen Schicht dic ke mit Mit­
tel bett kelle oder Zahn spach tel durch käm men.

Bei der Flie sen ver kle bung ist ab schnitts wei ses Ar bei ten 
wichtig. Nur eine so große Fläche mit Kleber belegen, 
wie innerhalb der offenen Zeit mit Fliesen belegt wer­
den kann. Hat sich auf dem Kleber be reits eine Haut 
ge bil det, muss der Kleber zwingend ent fernt wer den. 
Die Fliesen halten sonst nicht!

5.

6.

7.
B

Mittelbettkleber XXL 
Flexibler von stand fest bis fließfähig ein­
stell ba rer Flie sen kle ber. Spe zi ell  
für Bo den flie sen, ab solut frost si cher,  
für innen und außen. Kan n Un e ben hei ten 
bis 10 mm aus  glei chen, im  
20 kg Ge bin de.

Verbrauch:  3,2 kg/m²  
bei 8 mm Zahnung

Deco-Flexfuge 
Farbiger Fugenmörtel für alle kera ­ 
mischen Wandbeläge, z. B. Fein stein zeug, 
wasser­ und schmutzabweisend durch 
Knauf Perleffekt, für Fugenbreiten von 2 
bis 15 mm. Im 1, 5 und 10 kg  
Gebinde

Verbrauch: 5 kg für 8 m² bei Fliesen 20 x 
20 cm/4 mm Fugenbreite

Flexkleber eXtra 
Hochflexibler, staubreduzierter frost si­
che rer Flie sen kl eber zum Ver kle ben von 
na he zu allen Flie sen ar ten. Ideal für Fein­
stein zeu g. Im 5 und 20 kg Gebin de.

Verbrauch:  1,9 kg/m²  
bei 6 mm Zahnung

Flexfuge schnell 
Schnell abbindender, wasserdichter, 
flexibler Fugenmörtel für alle kera­
mischen Bodenbeläge, wasser­ und 
schmutzabweisend durch Knauf Perleffekt. 
Fugenbreite 2 – 15 mm.  
Im 5 und 20 kg Gebinde.

Verbrauch: 5 kg für ca. 8 m² bei  
Fliesen 20 x 20 cm/4 mm Fugenbreite

Flex-Fugenbreit 
Selbstverlaufender, schlämm­ und gieß ­ 
fähiger Fugenmörtel für alle keramischen  
Fliesen, Bruchplatten etc. Flexibel, schnell 
abbindend, wasser und schmutz abweisend 
durch Knauf Perleffekt, Fugenbreite von 5 – 
50 mm. Im 10 und 20 kg Gebinde. 

Verbrauch: 10 kg für ca. 12 m² bei Fliesen 
20 x 20 cm/10 mm Fugenbreite

Dünnbett Mittelbett
(Vollstatt)

A



Knauf Info-Service

Werkzeuge

Für jede Anforderung 
das richtige Material:

Den verbliebenen leich­
t e n  Z emen t s c h l e i e r 
frühestens nach zwei 
Wo  c hen  m i t  K nau f 
Ze ment schleier­Ent ferner 
be sei ti gen.

TIPP

Schieben Sie die Flie sen in das Kle ber bett ein. Am 
be sten legen Sie jede Fliese di rekt an die jeweils 
be nach barte an und schie ben sie, bis die Fu gen­
breite gleich mä ßig wird. Da durch bleibt die Fuge 
frei von Kle be mör tel. Wenn Sie dem Kle ber fließ­
fähig einstellen, er rei chen Sie die voll sat te Be net­
zung schon beim Ein schie ben.

Für lang anhaltende Freu de an 
einem Bo den flie sen be lag sollten 
Sie kei ne hel len oder intensiven 
Fu gen far ben ver  wenden. Die se 
ver schmut zen leicht und werden 
schnell un an sehn lich.

Beim Anmischen des Fu gen mörtels ist es not wen ding, genau auf das 
An mischverhältnis Fu gen mör tel : Was ser zu achten, es be stimmt die gleichmä­
ßige Farb ge bung. Achten Sie auch auf gleiche Char gen nummern.

Bewegen Sie den Gummi­
schieber oder das Fugbrett 
immer dia go nal zum Fu gen­
ver lauf. Sie er rei chen damit 
die optimale Fu gen füllung. 
Wiederholen Sie das Ein ­
schläm men ca. 20 Min. nach 
dem ersten Mal, wenn die 
Fugen nicht voll stän dig gefüllt 
sind. Über schüssiges Ma te rial 
ab zie hen.

Ver tei len Sie den s tand fest 
an ge misch ten  Kle ber auf der 
Sockel fliesen rück sei te. Set zen 
Sie die Flie se auf Fu gen schnitt 
an und stützen Sie die se mit 
ei nem Fu gen keil ge gen Ab rut­
schen. Pla nen Sie zwi schen 
Bo den flie se und Soc kel f l iese 
eine Fu ge ein, die spä ter  mit 
Si li con gefül lt wird.

Feinsteinzeug ist ein äußerst robustes Fliesenmaterial, stellt aber wegen seiner Her stel lungs be din gungen hohe 
Anforderungen an die Kleber und Fugenmassen. Fein stein zeug wird unter sehr hohem Druck hergestellt und anschlie­
ßend bei einer Temperatur von über 1.200 °C gebrannt (gesintert). Die dadurch entstehende porenfreie Sinterhaut 
macht es Fliesenklebern und Fugenmörtel schwer, sich fest mit der Fliese zu verbinden. Für das Verlegen von 
Feinsteinzeug werden daher spezielle hochvergütete Produkte benötigt.

Das Verlegen von Feinsteinzeug geht in den Grundzügen wie oben beschrieben. Folgendes ist zusätzlich  zu beach­
ten: Verkleben Sie diese mit dem hochkunststoffvergüteten, flexiblen Kleber Knauf Flexkleber eXtra. Der hohe 
Kunststoffanteil ist wichtig, damit der Fliesenkleber sich mit der dichten Fliese verbinden kann. Verfugen Sie mit 
Knauf Flexfuge schnell, die schnell abbindet, damit die Fugen nicht von den Fliesenflanken abreißen. Bei poliertem 
F e i n s t e i n z e u g  i s t  d i e  S i n t e r h a u t  a u f  d e r  F l i e  s e n  o b e r s e i t e  a b g e s c h l i f f e n .  D a d u r c h  
treten feine Poren an die Oberfläche, in die sich Farbpigmente aus dem Fugenmörtel einlagern können. Führen Sie 
bei solchen Fliesen eine Probeverfugung durch, denn selbst Knauf Zementschleier-Entferner kann die Pigmente nicht 
mehr aus den Poren lösen. Zur Sicherheit bringen Sie Knauf Feinsteinzeug-Imprägnierung auf poliertes Feinsteinzeug 
auf der Fliesenoberfläche auf. Das minimiert die Einlagerung von Farbpigmenten. 

Dehn­, Eck­ und An schlussfugen 
m ü s  s e n  d a u  e r  e l a  s t i s c h  m i t  
Si li con verfugt wer den. Hier bei 
ist eine Drei f lan ken haf  tung zu 
 ver meiden. Das Si li con soll nur 
zw i  s chen  Wand (bzw.Soc  ke l   ­
f l iesen) und Bo den f liesen eine 
Ver bin dung ein ge hen. Bei tie fen 
Fu gen kann ein DIN­Po ly band ein­
ge bracht wer den, um dies zu 
un ter stüt zen.

Sobald der Fu gen mör tel in der Fu ge matt antrocknet, mit 
leicht angefeuch tetem Schwamm oder Schwamm brett rei ni­
gen. Niemals zu viel Was ser ver wen den!

Den Fugenmörtel ab schnitts wei se auf den Boden 
aus gießen und mit ei nem Gum mi schieber ein schläm­
men, bis die Fu ge plan gefüllt ist.

8.

10.

11.

13.

15.

17.

18.

16.

14.

12.

Kleberverschmutzungen auf den Flie­
sen ober sei ten sofort entfernen und 
Kleberreste aus den Fugen kratzen. 
Vor dem Ver fugen den Kleber voll ­
ständig austrocknen lassen. Je nach 
Be din gun gen kann dies bis zu zwei 
oder drei Tage dauern.

9.

Fliesen verfugen

Abschlussarbeiten

Verlegen von Feinsteinzeug
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Kellenspachtel Wasserwaage

Schwammbrett

ZahnspachtelMittelbettkelle

Kartuschenpistole

GummischieberRichtschnur

Prüfen Sie die Saugfähigkeit Ihrer Fliesen:

Wassertropfen aufbringen Saugfähigkeit Maßnahmen

Wird sofort aufgenommen, „Löschpapiereffekt“ Stark saugend
Unbedingt vornässen(geschnitten,  
nicht oder nur teilweise glasiert)

Zieht langsam ein Schwach saugend Gegebenenfalls leicht vornässen

Bleibt stehen oder perlt ab (rundum glasiert) Nicht saugend Kein Vornässen erforderlich

Elastisch verfugen

Reinigen & Pflegen

Sanitär-Silicon 
Gebrauchsfertige, was ser un durch läs si ge 
und dau er ela sti sche Dicht mas se für 
An schluss­ und Be we gungs fu gen.

Verbrauch: 1 Kartusche für ca. 12 m Fuge 
bei dreieckigem Fu gen quer schnitt und 6 
mm Sei ten län ge

Zementschleier-Entferner 
Spezialreinigungs­Konzentrat für Flie­
sen, Platten. Ent fernt Ze ment schleier, 
Mör tel re ste, hart näckige Kalk­ u. 
Schmutz ab la gerungen, Aus blü hun gen 
u. Rost.

Technische Auskünfte:
Tel.  0 18 05 ­  31 90 00  

(14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent/Min) 

Internet :

www.knauf­bauprodukte.de 

(Anwendungshilfe und Produktübersicht)

www.fachberater24.de 
(Direkteinstieg für exakte Materialauswahl und Mengen)

Herkömmliche Fliesen

Feinsteinzeug

Knauf Geling-Tipp: Wohnräume fliesen


